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Tagesordnung 
 

 
1. Die Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der Gemeinderatssitzung 

vom 31. März 2025; 

2. Berichte des Herrn Bürgermeisters, der Beauftragten und Delegierten; 

3. Bericht des Prüfungsausschusses; 

4. Nachtragsvoranschlag 2025; 

a. Genehmigung des Entwurfes des Nachtragsvoranschlages 2025; 

b. Genehmigung des Dienstpostenplanes zum Nachtragsvoranschlag 2025; 

c. Gesamtbetrag der Darlehen; 

d. Kassenkredit 2025; 

5. Verordnung über die Zuordnung des Funktionsdienstpostens des Allgemeinen 

Schemas; 

6. Auftragsvergabe für die Planung, Ausschreibung, Vergabeverfahren und die örtliche 

Bauaufsicht für die Neugestaltung des Mehrzweckstreifens im Ortsgebiet von Spillern; 

7. Vereinbarung zur Errichtung einer Filiale der Musikschule Stockerau; 

8. Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Marktgemeinde Spillern und Netz 

Niederösterreich GmbH EVN Gruppe; 

9. Verkauf von Liegenschaften; 

a. Bahnstraße 5; 

b. Marienhofstraße 10: 

10. Grundsatzbeschluss für den Ankauf eines Grundstückes in der Industriestraße für das 

geplante Altstoffsammelzentrum; 

11. Abänderung der Umweltschutzverordnung; 

12. Grundsatzbeschluss über nachhaltiges Bauen und Sanieren von öffentlichen Gebäuden; 

13. Grundsatzbeschluss für eine nachhaltige Beschaffung in der Gemeindeverwaltung; 

14. Auftragsvergaben Kindergarten, Franz Forsthuber Weg 1; 

a. Anschaffung einer Klimaanlage für den „Altbestand“; 

b. Auftragsvergabe für eine Photovoltaikanlage inkl. Speicher; 

15. Bürgerbeteiligungsprojekt „Photovoltaikanlage Kindergarten“, Franz Forsthuber 

Weg 1; 

 

Bürgermeister Ing. Thomas Speigner eröffnet die Sitzung zur oben angeführten Zeit und stellt fest, 

dass auf Grund der Mehrheit der anwesenden Mitglieder die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Gegen 

die Tagesordnung ist kein Einwand eingegangen. 

 

1 Der Bürgermeister teilt mit, dass gegen das Protokoll vom 31. März 2025 kein schriftlicher 

Einwand erhoben wurde und daher gilt das Protokoll gemäß § 53 Abs. 5 NÖ 

Gemeindeordnung 1973 als genehmigt. 

 

2 Berichte des Herrn Bürgermeisters, der Beauftragten und Delegierten 

 

Der Bürgermeister berichtet bzw. übermittelt mittels Power Point Präsentation über: 
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1. Spatenstich Heizwerk EVN Fernwärme 

2. Frühjahrsputz April 2025 

3. Ferienspiele 2025 

4. Eröffnung Fossilienwelt 20.06.2025 

5. Blutspendeaktion Rotes Kreuz am 23.07.2025 im Gemeindezentrum 

6. Bio- und Regionalmarkt 06.09.2025 

7. Radreparaturtag 06.09.2025 

8. Klimaticket zum Ausborgen 

 

3 Bericht Prüfungsausschuss 

 

Der Vorsitzende übergibt GR. Jakob TRIMMEL, Vorsitzender des Prüfungsausschusses das 

Wort. Dieser berichtet über die Prüfung am 04.06.2025 mit dem Schwerpunkt 

Personalverwaltung. Als Empfehlung wird ausgesprochen, dass Mitarbeitergespräche jährlich 

durchgeführt werden. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich für den Bericht, der Bericht wird vom Gemeinderat zur 

Kenntnis genommen. 

 

4 Nachtragsvoranschlag 2025 

 

a.) Der Vorsitzende berichtet, dass die mit dem Voranschlag 2025 gesetzten Vorgaben 

aufgrund von Änderungen in den Projekten, insbesondere Neubau/Zubau Kindergarten 

sowie der für 2024 geplanten Grundstücksverkäufe, welche erste 2025 stattfinden 

werden, nicht eingehalten werden können, weshalb zwingend ein Nachtragsvoranschlag 

erstellt wurde. Weiters war eine Anpassung des Dienstpostenplanes aufgrund weiterer 

Stützmaßnahmen im Kindergarten notwendig.  

 

Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlag lag in der Zeit vom 06.06.2025 bis 

einschließlich 20.06.2025 während der Amtsstunden am Gemeindeamt Spillern zur 

allgemeinen Einsichtnahme auf und diese Auflage ist auch öffentlich kundgemacht 

worden. 

 

Innerhalb der Auflagefrist sind keine schriftlichen Stellungnahmen eingelangt. 

 

Der Vorsitzende erläutert die wesentlichen Nachträge und Anpassungen.  

 

Auf Empfehlung des Gemeindevorstandes und des Finanzausschusses stellt der 

Vorsitzende den Antrag, der Gemeinderat möge den 1. Nachtragsvoranschlag 2025 

genehmigen. 

 

Der NVA 2025 wird einstimmig beschlossen. 

 

b.) Ebenfalls auf Empfehlung des Gemeindevorstandes und des Finanzausschusses stellt der 

Vorsitzende bezüglich des angepassten Dienstpostenplanes den Antrag, der Gemeinderat 

möge diesen genehmigen. 
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Der dem NVA 2025 beiliegende Dienstpostenplan wird einstimmig 

beschlossen. 

 

c.) Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat dem im Nachtragsvoranschlag 2025 

dargestellten Gesamtbetrag der Darlehen vor - dieser beläuft sich auf € 8.152.000,--.  

An Leasingverbindlichkeiten bestehen € 148.100,--.  

Der Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge diese Stände mit Beschluss 

zur Kenntnis nehmen. 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

d.) Der Vorsitzende berichtet weiters, dass der Rahmen für den Kassenkredit unverändert 

mit € 957.500,-- festgesetzt werden soll. Er stellt daher den Antrag, der Gemeinderat 

möge den Rahmen für den Kassenkredit in der maximalen Höhe von € 957.500,-- 

beschließen. 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

5 Verordnung über die Zuordnung des Funktionsdienstposten des Allgemeinen 

Schemas 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass insbesondere aufgrund der mit Jahreswechsel 

stattgefundenen Umreihung der Kindergartenassistentinnen von der Entlohnungsgruppe 3 in 

die Leistungsentlohnungsgruppe 4 zu Unstimmigkeiten zwischen Dienstpostenplan, 

Verordnung und den gesetzlichen Rahmenbedingungen gekommen war. Die nunmehr 

vorliegende Verordnung wurde bereits mit der Aufsichtsbehörde abgestimmt, der 

Vorsitzende stellt daher den Antrag die Verordnung wie folgt neu zu beschließen: 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Spillern hat in seiner Sitzung am 23.06.2025 aufgrund 

§ 2 Abs. 4 NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), § 11 Abs. 1 NÖ Gemeinde-

Vertragsbedienstetengesetz 1976 (GVBG) und § 7 Abs. 3 NÖ Gemeinde-

Bedienstetengesetz 2025 (NÖ GBedG 2025) folgende 

 

V E R O R D N U N G 

über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den Funktionsgruppen  

(Funktionsverordnung) 

beschlossen: 

 

§ 1 

Die im Dienstpostenplan gesondert bezeichneten Funktionsdienstposten werden folgenden 

Funktionsgruppen zuordnet: 

Gesonderte Bezeichnung des 

Funktionsdienstpostens im Dienstpostenplan 

Funktionsgruppe 

gemäß GBDO 

bzw. GVBG 

Funktionsgruppe 

gemäß NÖ 

GBedG 2025 

Amtsleiter/in 

(Dienstposten des leitenden 

Gemeindebediensteten) 

9 FL2 
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Leitung Bauamt 

(Dienstposten der Leiterin des Bauwesens) 
8 FL2 

Leitung Schulische Nachmittagsbetreuung VS-

Spillern 

(Dienstposten der Leiterin SNB) 

7 FE1 

Finanzverwaltung und Kassenverwalter-

Stellvertreter 

(Dienstposten der hervorgehobenen 

Verwendung) 

7 FE1 

Vorarbeiter/in Bauhof 

(Dienstposten der hervorgehobenen 

Verwendung) 

6 FE1 

Schulwart Volksschule Spillern 

(Dienstposten der hervorgehobenen 

Verwendung) 

6 FE1 

Leitung Tagesbetreuungseinrichtung 

(Dienstposten der Leiterin der TBE) 
5 FE1 

Vorarbeiter/in Kindergartenassistenten 

(Dienstposten der hervorgehobenen 

Verwendung) 

5 FE1 

 

§ 2 

Die Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den Funktionsgruppen 

tritt mit 01.07.2025 in Kraft. Die Verordnung vom 09.12.2024 über Zuordnung der 

Funktionsdienstposten zu den Funktionsgruppen tritt mit Inkrafttreten dieser Verordnung 

außer Kraft. 

 

Die Verordnung wird einstimmig beschlossen. 

 

6 Auftragsvergabe über die Planung, Ausschreibung Vergabeverfahren und die 

örtliche Bauaufsicht für die Neugestaltung des Mehrzweckstreifens im Ortsgebiet 

in Spillern 

 

Für die Planung, Ausschreibung der Bauleistungen sowie die örtliche Bauaufsicht für die 

Neugestaltung bzw. Errichtung des Mehrzweckstreifens entlang der B3 im Ortsgebiet liegt ein 

Angebot des Büros ZT DI Werner Paretta in der Höhe von gesamt € 63.000,-- (netto) vor 

(Angebot vom 04.05.2025). Der Vorsitzende merkt dazu noch an, dass diese Planung jedoch 

nur dann vorgenommen wird, wenn die Radwegförderung gleich wie bei der Errichtung des 

Radweges entlang der B3 außerorts im gleichen Umfang noch besteht. 

 

Der Vorsitzende stellt daher den Antrag, das Angebot vorbehaltlich des Bestehens der 

entsprechenden Förderung seitens Land NÖ und Bund zu beauftragen. 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

7 Vereinbarung zur Errichtung einer Filiale der Musikschule Stockerau 

 



 

 

 

Pfad: F:\wu\00_Vertretungskörper_AllgVerwaltung\00_GewählteGemeindeorgane\000_Gemeinderat\Gemeinderat\02 23 06 2025\03 Protokoll für Zeitung.docx 

Der Vorsitzende berichtet, dass es gelungen ist, mit der Musikschule Stockerau eine 

Vereinbarung über die Errichtung einer Filiale in der Volksschule in Spillern zu treffen. Er 

berichtet über die Rahmenbedingungen dieser Vereinbarung. Da die tatsächliche Nachfrage 

und die sich daraus ergebenen Kosten für die Marktgemeinde Spillern nicht feststellbar sind 

wurde aufgrund eines Musterstundenplans eine Kostenschätzung ermittelt. Auf Basis dieses 

Musterstundenplanes ergeben sich für die Marktgemeinde Spillern jährliche Kosten von ca. 

€ 8.700,--, wobei diesbezüglich Förderungen und Schülerbeiträge schon in Abzug gebracht 

wurden. 

 

Der Vorsitzende stellt daher den Antrag, der Gemeinderat möge der Vereinbarung mit der 

Stadtgemeinde Stockerau über die Errichtung eine Filiale der Musikschule Stockerau 

zustimmen. 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

8 Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Marktgemeinde Spillern und Netz 

Niederösterreich GmbH EVN Gruppe 

 

Für die Errichtung einer Trafostation am Grundstück 1348/116, Am Neubau zwischen ON 

76-78, ist ein Dienstbarkeitsvertrag zwischen der Marktgemeinde Spillern und der Netz NÖ 

GmbH abzuschließen. Die Trafostation ist Teil der Maßnahmen zur Strom-Netzverstärkung 

aufgrund der steigenden Anzahl von PV-Anlagen.  

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dem Dienstbarkeitsvertrag in vorliegender Form 

zuzustimmen.  

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

9 Verkauf von Liegenschaften 

 

a.) Bahnstraße 5 

 

Ein Angebot liegt vor – 155.000,-- liegt über dem Schätzwert. Angebot von den Ehegatten 

Erika und Karoly Lakatos liegt vor. 

 

Antrag Bürgermeister: Das Angebot anzunehmen und somit den Verkauf des Grundstückes 

an die Familie Lakatos zu genehmigen. 

 

Einstimmig angenommen. 

 

b.) Marienhofstraße 10 

 

Mehrere Angebote liegen vor – Herr Andreas Fangmeyer hat Angebot in der Höhe von 

300.000,00 EURO abgegeben, dieses Angebot liegt über den Schätzwert. 

 

 

GR. Maximilian FIDLER verlässt um 19:31 (vor der Abstimmung über diesen TOP) den 

Sitzungssaal. 



 

 

 

Pfad: F:\wu\00_Vertretungskörper_AllgVerwaltung\00_GewählteGemeindeorgane\000_Gemeinderat\Gemeinderat\02 23 06 2025\03 Protokoll für Zeitung.docx 

 

Antrag Bürgermeister: Der Gemeinderat möge das Angebot von Herrn Fangmeyer annehmen 

und den Verkauf der Liegenschaft Marienhofstraße 10 genehmigen. 

 

Einstimmig angenommen. 

 

 

10 Grundsatzbeschluss über den Ankauf eines Grundstückes in der Industriestraße 

für das geplante Altstoffsammelzentrum 

 

GR. Maximilan FIDLER betritt um 19:33 wieder den Sitzungssaal (vor der Abstimmung über 

diesen TOP). 

 

Ankauf von 2.500m² von Familie Schrom 

 

Einstimmig angenommen. 

 

11 Abänderung der Umweltschutzverordnung 

 

Auf Ansuchen und Empfehlung des Umweltausschusses soll die bestehende 

Umweltschutzverordnung abgeändert werden. Insbesondere soll es bei der Verwendung von 

Auftau- und Streumittel weitere Einschränkungen geben, um die Umweltbelastungen zu 

reduzieren. Weiters soll die bislang geltende „Mittagspause“ bei den Ruhezeiten gestrichen 

werden.  

 

Der Vorsitzende stellt daher den Antrag die Umweltschutzverordnung wie folgt zu 

beschließen: 

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Spillern hat in seiner Sitzung am 23.06.2025 im eigenen 

Wirkungsbereich gemäß § 3 NÖ Gemeindeordnung 1973, zur Abwehr und Beseitigung von Missständen, 

die das örtliche Gemeinschaftsleben stören, die UMWELTSCHUTZVERORDNUNG vom 

09.12.2002 abgeändert und wie folgt beschlossen: 

 

UMWELTSCHUTZVERORDNUNG 
des Gemeinderates der Gemeinde Spillern vom 23.06 2025 

für das gesamte Gemeindegebiet 

 

Zur Abwehr und Beseitigung von Missständen, die das örtliche Gemeinschaftsleben stören, werden diese 

Bestimmungen gemäß § 33 NÖ Gemeindeordnung 1973, im eigenen Wirkungsbereich erlassen. 

 

§ 1 

Auftau- und Streumittelbestimmungen - Begriffsbestimmung 

 

(1) Auftaumittel sind auftauende, wasserlösliche Streumittel, die auf Grund ihrer chemisch-

physikalischen Eigenschaften den Gefrierpunkt von Wasser herabsetzen. Als Auftaumittel gelten 

insbesondere 

a. natrium- oder halogenidhaltige Mittel wie Natriumchlorid (NaCl), Calciumchlorid (CaCl2), 

Magnesiumchlorid (MgCl2) und Natriumacetat (CH3COONa) 

b. stickstoffhaltige Mittel wie Ammoniumsulfat ((NH4)2SO4) und Harnstoff (NH2-CO-NH2), 

c. Kaliumcarbonat (K2CO3). 
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(2) Feuchtsalz entsteht durch das Anfeuchten des trockenen Auftaumittels mit einer Lösung (Sole) 

aus Wasser und halogenidhaltigen Mitteln (insbesondere NaCl, CaCl2, MgCl2) im Mischungsverhältnis 

von annähernd 70 Gewichtsprozent trockenes Auftaumittel und annähernd 30 Gewichtsprozent Sole. 

(3) Abstumpfende Streumittel sind natürlich vorkommende, wasserunlösliche Mittel wie 

insbesondere Gesteine in unterschiedlichen Korngrößen (Splitt), künstliche Mittel wie insbesondere 

geblähte Tone, die geeignet sind, die Rutschfestigkeit zu erhöhen, oder Verbrennungsrückstände wie 

insbesondere Schlacke oder Asche. 

 

§ 1a 

Auftau- und Streumittelbestimmungen - Verwendung 

 

(1) Die vorbeugende Verwendung von natrium- oder halogenidhaltigen Auftaumitteln, 

stickstoffhaltigen Auftaumitteln und abstumpfenden Streumitteln ist auf allen im Gemeindegebiet 

gelegenen, für den Fußgänger- oder Fahrzeugverkehr bestimmten öffentlichen oder privaten Flächen 

(Fahrbahnen, Gehsteige, Zufahrten, Abstellplätze, Hauszufahrten, Verbindungswege und dgl.), 

einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen baulichen Anlagen, verboten. 

 

(2) Jedenfalls verboten sind folgende Auftaumittel und abstumpfende Streumittel: 

a. Auftaumittel, die als Wirkstoff stickstoffhaltige Substanzen enthalten, wobei technische 

Verunreinigungen bis zu einem Gehalt von 1 % (berechnet als Ammonium [NH4]) 

zulässig sind. 

b. Abstumpfende Streumittel: Schlacke, Asche, Quarzsplitt, Quarzsand und 

Betonrecyclingsplitt. 

 

(3) Von dem Verbot des Abs. 1 und 2 sind die Fahrbahnen der Straßen, die von der Bundes- oder 

Landesstraßenverwaltung betreut werden (S3, B3, L 1126, LH 32), sowie öffentlich zugängliche Bereiche 

mit besonderem öffentlichem Interesse (z.B. öffentliche Gehwege auf Brücken, Haltestellenbereiche für 

öffentliche Verkehrsmitteln, Rampen für Behindertenfahrzeuge, Stiegenanlagen) ausgenommen. 

 

(4) Im Falle von außergewöhnlichen (extremen) Witterungsverhältnissen, bei welchen angenommen 

werden muss, dass die Bildung von Eis- und Schneeglätte ohne Verwendung von Auftaumitteln nicht 

ausreichend verhindert werden kann, gilt das Verbot des Abs. 1 für die Dauer dieser 

Witterungsverhältnisse nicht (z.B. auch dann, wenn Streumittel durch glatteisbildenden Niederschlag in 

kurzer Zeit mit einer Eisschicht überzogen werden und die Wirkungslosigkeit der verwendeten 

Streumittel bedingt wird). 

 

(5) Im Falle einer solchen Zulässigkeit der Verwendung von Auftaumitteln darf je Streueinsatz die 

pro Quadratmeter verwendete Menge 15 Gramm nicht übersteigen. 

 

§ 2 

Lärmbestimmungen - Allgemeines 

 

(1) Unbeschadet bestehender Gesetze und Verordnungen des Bundes und des Landes ist im Bereich 

von Wohngebieten (§ 16 Abs. 1 Z. 1 NÖ Raumordnungsgesetz 1976) und Agrargebieten (§ 16 Abs. 1 Z. 

5 NÖ ROG 1976) die Erzeugung von Lärm durch Überschreitung des Immissionswertes von über 55 

Dezibel-dB(A) in der Zeit  

 

von Montag bis Samstag von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, 

und Sonntag und gesetzlichen Feiertagen von 0.00 bis 24.00 Uhr, 

verboten. 

 

Dies betrifft insbesondere Tätigkeiten wie Rasen mähen mit treibstoffbetriebenen Motoren, Holz 

schneiden mit Band- oder Kreissäge, Arbeiten mit Winkelschleifern. 
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(2) Ferner gelten folgende Beschränkungen im Bereich von Wohn- und Agrargebieten: 

a. In Gaststätten, Buschenschänken, Veranstaltungsräumen und Vergnügungslokalen aller 

Art sind bei Betrieb während der Zeit von 22.00 Uhr bis 7.00 Uhr Fenster und Türen 

geschlossen zu halten, wenn durch Lärm eine Überschreitung des Immissionswertes 

von über 45 Dezibel-dB(A) zu erwarten ist. 

b. In Gärten und Höfen von Gaststätten und Buschenschänken ist in der Zeit von 22.00 

Uhr bis 7.00 Uhr die Erzeugung von Lärm durch Überschreitung des Immissionswertes 

von über 45 Dezibel-dB(A) verboten, sofern die Veranstaltung nicht behördlich 

angemeldet und genehmigt wurde. 

 

(3) Auf Betriebe land- und forstwirtschaftlicher sowie gewerblicher Art, finden die Bestimmungen 

des Abs. 1 nur dann Anwendung, wenn die Erzeugung von Lärm außerhalb des Betriebsrahmens erfolgt. 

Tätigkeiten im Rahmen der Gemeindeverwaltung oder zur notwendigen Abwehr von Gefahren 

unterliegen ebenfalls nicht den Bestimmungen des Abs. 1. 

§ 3 

Ausnahmebestimmung 

 

Der Bürgermeister hat über Antrag mit Bescheid eine Ausnahme von den Bestimmungen dieser 

Verordnung im Einzelfall zu bewilligen, wenn der Antragsteller ein sachlich gerechtfertigtes Interesse 

daran nachweist und der, der Verordnung zu Grunde liegende Schutzzweck dadurch nicht wesentlich 

beeinträchtigt werden kann. 

 

§ 4 

Strafbestimmung 

 

(1) Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht eine 

Verwaltungsübertretung gemäß § 10 Abs. 2 Verwaltungsstrafgesetz 1991 und wird mit einer Geldstrafe 

bis zu € 218,00, oder im Falle der Uneinbringlichkeit mit Arrest bis zu 2 Wochen bestraft. 

(2) Die Bestrafung wegen einer Übertretung dieser Verordnung obliegt dem Bürgermeister als 

Strafbehörde erster Instanz. 

§ 5 

Schlussbestimmung 

 

Die Änderung der Umweltschutzverordnung tritt mit 01.10.2025 in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser 

Verordnung tritt die Umweltschutzverordnung für das gesamte Gemeindegebiet von Spillern vom 

09.12.2002 außer Kraft. 

 

Die Verordnung wird einstimmig beschlossen. 

 

12 Grundsatzbeschluss über nachhaltiges Bauen und Sanieren von öffentlichen 

Gebäuden 

 

Der Vorsitzende ersucht den Gemeinderat folgenden Grundsatzbeschluss über das 

nachhaltige Bauen und Sanieren von öffentlichen Gebäuden zu fassen. Dies ist als Teil der 

Maßnahmen zur Erlangung des Status als e5 Gemeinde notwendig. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag folgendes zu beschließen: 

 

Nachhaltiges Bauen:  
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Die Marktgemeinde Spillern beschließt bei Neubauten öffentlicher, gemeindeeigener 

Verwaltungs- und Bildungsbauten, sofern technisch möglich und auf dem jeweiligen Standort 

umsetzbar, die Erreichung des klimaaktiv Gold-Standards, d.h. eines Gebäudestandards, der 

alle Muss-Kriterien erfüllt, sowie mindestens 900 Punkte des klimaaktiv Kriterienkatalogs für 

Bürogebäude und Bildungseinrichtungen erreicht, anzustreben. 

 

Nachhaltiges Sanieren: 

 

Die Marktgemeinde Spillern beschließt bei Sanierungen öffentlicher, gemeindeeigener 

Verwaltungs- und Bildungsbauten, sofern technisch möglich und auf dem jeweiligen Standort 

umsetzbar, zumindest die Erreichung des klimaaktiv Silber-Standards, d.h. eines 

Gebäudestandards, der alle Muss-Kriterien erfüllt, sowie mindestens 750 Punkte des 

klimaaktiv Kriterienkataloges für Bürogebäude und Bildungseinrichtungen erreicht, 

anzustreben. 

 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

13 Grundsatzbeschluss für eine nachhaltige Beschaffung in der Gemeindeverwaltung 

 

Der Vorsitzende ersucht den Gemeinderat folgenden Grundsatzbeschluss über eine 

nachhaltige Beschaffung in der Gemeindeverwaltung zu fassen. Dies ist als Teil der 

Maßnahmen zur Erlangung des Status als e5 Gemeinde notwendig. 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag folgendes zu beschließen: 

 

Beschlussfassung: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Spillern beschließt, sich künftig zur 

nachhaltigen öffentlichen Beschaffung zu verpflichten. Dies umfasst insbesondere 

folgende Grundsätze: 

 

1. Ökologische Nachhaltigkeit: Bei der Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen sind 

Umweltkriterien zu berücksichtigen. Dazu zählen beispielsweise energieeffiziente 

Produkte, umweltfreundliche Materialien, sowie eine ressourcenschonende Herstellung 

und Verpackung. 

 

2. Soziale Verantwortung: Es sollen vorrangig Produkte und Dienstleistungen bezogen 

werden, die unter Einhaltung international anerkannter sozialer Standards produziert 

wurden (z.B. ILO-Kernarbeitsnormen, Fair-Trade-Produkte). 

 

3. Regionale Wertschöpfung: Bei vergleichbaren Angeboten wird Anbietern aus der 

Region Vorrang gegeben, um Transportwege zu minimieren und die regionale 

Wirtschaft zu stärken. 
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Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

14 Auftragsvergabe Kindergarten, Franz Forsthuberweg 1 

a.) Anschaffung einer Klimaanlage für den „Altbestand“ 

 

Nachrüstung für 4 Gruppenräume (Altbestand KiGa Franz-Forsthuber Weg 1). 4 Angebote 

liegen vor. Fa. Kinzl soll beauftragt werden EUR 22.955,16.  

 

Einstimmig angenommen. 

 

b.) Auftragsvergabe Photovoltaikanlage inkl. Speicher 

 

2 Angebote – 55 kWp PV und 61 kWh Speicher 

 

Fa. Energiekraft GmbH – 66.038,50  

 

Einstimmig angenommen. 

 

15 Bürgerbeteiligungsprojekt „Photovoltaikanlage Kindergarten“, Franz-Forsthuber 

Weg 1 

 

Verzinsung von 3,0% 

 

Einstimmig angenommen. 

 

 

 

Ende: 19:59 

 

 


